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Anzeigeblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 74.
Samstag, den L. April 1881.

Gichtgeist nach Dr. Malič
ist entschieden das erprobteste Mittel ^ e u Gicht und Rheumatismus,
Grliederroissen, Kreuzschmerzen, Nervenschmerz, Anschwellungen,
Steifheit dor Muskeln und Sehnen, rheumatischen Zahn- und Kopf-
schmerz, mit welchem nach kurzem Gebrauch dio (jiichtschnierzon
gänzlich bolioben worden.

Danksagungen boreits in Menge erhalten. — 1 Flasche 50 kr.
Liefert echt nur die (523) 10

Einhorn-Apotheke des J. v. Trnköczy
am Kathhausitlatz in Laibach.

""—^^^ ^ ^ HHHH

Mite exec. Feilbietung.
lviid mi! ^ '̂ ^ndcsgerichte Laibach
1. Vt/j" ^ ' ^ °uf das Edict vom
^acht ^ ' ' Z. 1542, bekannt

"/l, dass am

d°n 9 ^ ^ ^ ^ ' l 1 8 8 1 ,
zlveite ^ ^ vormittags, die
Ä ^ l b ^ " " " e Feilbietung der dem
3ah :̂ss " n t s c h i n g e r gehörigen
^"°""ttn^ " ? ^ Froschgasse, vor-

p,.," ^""dm wird.
. T ^ V ^ u u li(). März 1881.

I > ^ ^ ^ Nr. 1543.

Vtl/lec.Fellbietllng.
^ U n ^ / u f d a s m N r . 1 7 7 ,
doln ^ " ^ r „Laibacher Zeitung"
^ 0 2 4 ^ 1880 enthaltene Edict
b e k a n n t ' ^ ^ ^ " Z- 4954, wird
live Feilb.? ' ' ^ " ^ ^e dritte erecu-
^ " N i ^ ? ' des dem Herrn Josef
" ^ Trati" ^ " landtästichen Gutes

^ " " 2 . V i a i 1 8 8 1 ,

Kole des^,^ ^ ^ , im Verhandlungs-
^tfind 5' ^andesgerichtes Laibach

, - ^ ^ c h , am 8. März 1881.

^ " ^ ^ 1 ^ 7
/)etanntlnachuna.

^ den ̂ ' ̂  ?'z"ksgerichte Laibach
^ o w " unbekannt wo befindlichen
^ s t i , Sadar verwitweten Kuder,
^th ^ " Marinschek, Iosefa Mille-
l,er/^ndreas Vergant, Georg Gä'rt-
^ Z ^ Strauchfeld, Gregor Ma-
5"ber n ' ^ , Iosefa Dimo geborene
btten ^ . "^eas Roßmann, resp.
^ n ? e k < m n t wo befindlichen all-
'^cht, Htsnachfolgern, bekannt ge-
^ l l n e r ? ^3«n dieselben Johann
T^ne/ - "lltätenbesitzer, und Hedwig
'" 3ieum " ^'ldes, Heinrich Mallner

5 3̂ Nn a.s.I "nd Frau Aloisia Luck-
' ^ <ton 3 ^ a l l n e r (durch Herrn

lr z 18^1 ! ^ ^ ^ ^ 1)lH08. 4ten

>c»ntb. ""3 v°n auf dem Ge-

! ^!s s i ^ h n eingebracht haben, und
7"Nba ^ Geklagten Herr Dr.

l " ^ »,. " t " ^'"bach, als Cu-
5 wurde.
^ Äuf '^ ^"den die Geklagten mit
> < 5'"'^ verständiget, 'cass sie
. ^stellen "^" ""^"en Nechlsfreund
5 > d °^" bem aufgestellten Cu-
? b zu .ps ^Uigcn Behelfe an die

' ^tssa^, ? haben, widrigens diese

X ^ ^ w a s Rechtens ist erkannt

^ . ^ am 13. M r z 1881.

(1296—2) Nr. 1942.

Bekanntmachung.
Bom l. k. Landes, als Handels-

gerichte zu Laibach wird hiemit be-
kannt gemacht:

Cs sei über die von der Handels-
firma I . N. Mühleisen in Laibach
(durch Dr. Pfefferer) grgen Mathias
Sodnikar, Mehlhändler in Laibach,
Lingcrgasse, dnzeit unbekannten Auf-
enthaltes, Hiergerichts nid ^ 6 8 . 1 2 t e n
März 1881, Z. 1942, überreichte
Klage pow. Kaufschillingssaldos per
877 f l . 95 kr. sammt Anhang für den
unbekannt wo befindlichen Geklagten
Herr Dr. Suppanlschitsch, Advocat in
Laibach, als Curator u,ä actum bestellt
und demselben das Original obiger
Klage um die

b i n n e n 3 0 T a g e n
zu erstattende Einrede zugefertiget
worden.

Hicoon wird der derzeit unbekannt
wo befindliche Geklagte Mathias Sod-
nilar mit der Aufforderung verständigt,
feine allfälligen Behelfe dem aufge-
stellten Curator an die Hand zu geben
oder einen andern Sachwalter anher
namhaft zu machen oder sonst im
gerichtsordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten, widrigens er sich die Folgen
seines Saumsales selbst zuzuschreiben
hätte.

Laibach, am 1 5 . M ä r z 1 8 8 1 .

(1412—3) Nr. 3122.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Vczirlsgcrichtc ttoilsch wird

belanitt gemacht, dass die über Ansuchen
des Herrn Anton Icröan von Mauniz
für Franz Rozanc, Maria Weber und
Slcfan Weder, alle von Mauniz, die <"raf
Coroninifche Oütcrinspection m Planlna,
Johann Olneza von Egg und Johann
MalMöiö von Golsche erflosscxe dieb-
gerichtlichtn Pj'anorcchtölöschnügs'EinUll-
lcibungSdcschcidc odl», tt. Viovcmber 1880,
Z. 11,409, ob dcvrn unbekannten Anfcnt-
l̂ allcs und dcrcn ebenfalls »nbelannlel«
Rechtsnachfolgern dein unter cincul für
dieselben bestellten Curator uä aotum
Herrn Karl Puppis, Handclslnann i»
Kirchdorf, eingehändiget worden sind.

K. t. Äezirtsgerichl ^oilsch, am 14len
März 1881.

(1451-3) Nr. 5987.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. slädt.'dclca. Vezirlsgeiichte

Laibach wird im Nachhange zum dies«
gerichtlichen Ediclr vom 13. Februar 1881,
H. 3519, hielnll belannl gemacht, dass
die zweile exec. Feilbielung der der Mar»
gcn'tlha Benlo von Verbljenje Nr. 1b
gehöligcn, gerichtlich auf 1492 fl. ge.
schützten Realiläl Eiltt. - Nr. Z28 uä
Sonnegg erfolglos geblieben ist, daher am

9. A p r i l 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchls zur dritten
exec. Feilbletung mit dem vorigen Au.
hange geschritten wird.

Laibach, am 12. März 1881.

(1357—3) Nr. 1675.

Executive! Hausvettaus.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k.

Finanzprocuratur (in Vertretung des
hohen k. k. Aerars) die executive Ver-
steigerung der der Iosefine Ialen ge-
hörigen , gerichtlich auf 9500 st. ge-
schätzten Hausrealität Consc.-Nr. 14
am Rain bewilligt, und es seien hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

2 5 . A p r i l ,
3 0. M a i und
2 7 . J u n i 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, bei
diesem k. k. Landesgcrichte mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Psandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder über dein
Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10proc. Va-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprolokoll und der Gmnd-
buchsertract können in der diesgencht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 8. März 1881.

(1368—2) Nr. 269.

Executive Feilbictnngen.
Vom l. k. Kreisgerichte Rudolfs

wert wird eröffnet:
Es werde die erec. Feilbietung

der dem verstorbenen Mathias Lakner
gehörigen hiesigen Hausrealität Rectf.^
Nr. 250/1 aä Stadt Rudolfswert,
gerichtlich auf 4600 f l . ö. W . bewertet,
wegen aus dem steueramtlichen Rück-
standsausweise vom 10. April 1881
an Percentualgebüren schuldigen 76 st.
und der im ganzen auf 11 f l . 36 kr.
hiemit adjustierten und noch weiterö
auflaufenden Eremtionskosten bewil-
liget und zu deren Vornahme die
Tagsatzungen auf den

6. M a i ,
1 0 . J u n i und
15. J u l i 1 8 8 1 ,

jedesmal um 10 Uhr vormittags, hier<
gerichts mit dem Beisatze angeordnet,
dass die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Feilbietungsbcdingmsse, nach
welchen insbesondere ein I0proc. Va-
dium von dem Licitanten zu erlegen
ist, der Grundbuchsertract und das
Schätzungsprotokoll können hiergerichls
eingesehen werden.

Rudolfswert, am 8. März 1881.

(1267-3) Nr. 613.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Oc;irlsgcrichte Vandslraß
wird bclannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Fr. E. Hribar
von Iesseniz (durch Dr. Koccli in Onrlfeld)
die exec. Versteigerung der dem Michael
Gerjovie von Koritno gehörigen, gcricht»
lich auf i l l l iOfi. geschlitzten, 8ud Url'.-
Nr. 149'/, aä Herrschaft Molriz vorlun^

mZnden NeaUtiit bewilliget und hiezu drei
sseilbielungs.Taysatzungen, und zwar die
erste auf den

20. A p r i l ,
die zweite auf den

18. M a i
und die dritte auf den

15. J u n i I 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 b<S 12 Uhr,
in der diesgerichtlichen Amtslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrralitiit bei der ersten und zwei»
t^n Feilbielunss nur um oder über dem
Schützungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsertracl lönnen in der dies»
gerichtlichen Negistrulur eingesehen werden.

K. t. Blzirtögcricht Landstraß, am 3 l sten
Jänner 1881.

(1166—3) Nr. 410

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Seisenberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Pctsche von Setsch die executive Ver-
strigcrunq der dem Anton Turk von
Wisaiz Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf
1002 f l . geschätzten Realität sud wm. I I ,
lnl. 416, Neclf. - Nr. 352 bewilligt und
hiezu die Feilbietungs'Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

19. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

2 0. J u n i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
hirsigen Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der dritten aber auch unter dem»
selben hililangegeben werden wird. *

Die Licitationsbeoingmsse, woinach
insbesondere jeder Licilant vor gemach-
tem Anbote ein wproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextlact tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
11. Februar 1881.
(1165—3) Nr. 1563.

Edict
zur Einberufung der dem Heuchle un»

bekannten ^rben.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Nassen-

fuß wird bekannt gemacht, dass im
Februar 1881 Johann Maier von Priia
ohne Hinterlassung einer letzlwlUlgcn »n<
ordnung gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbelannt ist, ol,
und welchen Personen auf feine Ver-
lusscnschafl ein Erbrecht zustehe, so werden
aUe diejenigen, welche hierauf aus was
immer für einem Rcchlsgrunde Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr
Erbrecht

b i n n e n e i n e m J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden, und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erb»-
rrlläruna anzubringen, widrigenfalls die
Be, lassenschafl, für welche inzwischen Anlon
Pizmacht als Verlnsscnsckafts »Eurator
bestellt worden ist, mit jenen, die sich
werden rrbSerllärt und ihren Erbrechstile!
auSgtwirsen haben, verhandelt und ihnen
cinarantwortet, der nicht eingetretene Theil
dcr Vcrlusscnschast aber, oder w m n sich
niemand erbSerllärt hätte, die ynn.«
Perlass nschaft vom Staate als erblo«
eingezogen würde.

K. ' l . Bezirksgericht Nassenfuß, am
2. März l i W .



Gesunde u. schöne Saatkartoffeln
in den besten Sorten sind zu verkaufen auf dem Gute Weixelstein
nächst Steinbrück. (I4i8) 3-2

•I Dachpappe und Holzcement, J»
| als feuersicher anerkannt, in Qualität und Dauerhaftigkeit unübertroffen, aamint g

• allem Zugehör; ferner _ B

•B schwarzen und rothen Dachlack, B"
B - welcher bis jetzt von keinem waa immor für einen Namen habondon Dachanatrich _ B
j B übertroffeu wurde, empfiehlt die Fabriksniedorlage mj^
I 1 FranZ PeSSerl itl GvaZ, II., Friedrichgasse Nr. 8. B

B

- ' fl^* Eixid.eclcvin.g-e». ijo.lt D a c h p a p p e -a. Xaiolz:- * p
B cerxient werden nach Uebereinkanft in Accord übornommon. (1338)6-2 j

Realitäten -Verkauf.
Wegen Familienverhältnissen ist eine in einer schönen Gegend in Kärnten

sonnseitig gelegene. P/g Stunden von K Z l a g - e n f i a r t und von der Eisen-
bahn 7i Stunde entfernte Realität, bestehend aus einem einstöckigen Wohn-
hause, Wirtschaftsgebäude, Stallung für 30 Stück Hornvieh und 6 Pferde
und über 83 Joch Grundstücken, dann einer gut eingerichteten M a u t -
m / C i l i l e (an der Glan) mit 4 Mahlgängen, I Breinrolle, I Stampfe mit
8 Schiessern und einer B r e t t e r s ä g e , zusammen gerichtlich auf
18,834 fl. geschätzt, b e d e u t e n d u n t e r dem S c h ä t z w e r t e unter sehr
günstigen Bedingungen freiwillig zu verkaufen. (1423) :;-2

Gefällige Anfragen werden schriftlich mit Retourmarke erbeten.

Interventionstnreau f i r den Handels- und Realitätenverkehr for Kärnten
des Josef Kalensky, Klageiifiirt.

' ' M ^ " Beachtenswert! '^DU

'' Fens-Pupicr von Uigollot^ '
^ ^ als Ersah des unbequemen Senfpflasters, bedeutend billiger und kräftiger. ^

' ' 1 illaU k»ftsl w li>:„ 1 «ckücktol mit !» iÄittem !«! kr. '

!̂ Jod-Eiseu-Pillen von Blancard.!
^ ' Alle zt'rantbeiten des Lymph-Drüsensystems, wie. Icrophclu, Nhachitis, Vlutarmut, ^
> > weißer Fluss, Chlorosis, werden damit geheilt, und werden diese Pillen von der «
, , medicinischcn Atademic in Paris slcts anempfohlen, ,
, , ^freis eines I lacons 2 ss., eines halben Alacons 1 ff. 25 kr. ,

' ' zu 1 st. die Flasche. '
' ' Depot für Krain in Laibach bei: O. Piccoli, Apotheker „zum Engel", ^
, , Wienerstraße. (5014) 15—1» ,

/**1?X MW k. k. östcrr. Privilegium /^MP\
? AROKXMSDICI und '..^";.\xü?#*/
\ KRAUTKR-/ »•• . j • l 1 i . ^'^Z*»« 1"/

X ^ S ^ kgl. preuss. Ministerialapprobaüoii. \>*̂ >y
Dr. Borchardts arOFTl. Kräuter- i V>r. Suin de Boutemants aro-
soife zur Verschönerung und Vorbesserung j niatischo Zahnpasta, das universellste und
des Teints und erprobt gegen alle Haut- zuverlässigste Erhaltung.*- und Roim-
unroinigkeiten; in vorsiegelten Original- gungsmittol der Zähno und dos Zahn-
Päckchen a 42 kr. fleisches; in Vi und '/, Päckchen a 70
Dr. Kochs Kräuterbonbons, an- u n d y 5 k r

erkannt als probates Hausmittel bei Ka- Dr. Tikringitiers aromatischer
tarrh, Heiserkeit, Vorschluimung, Rauheit Kronongoiat, als köstliches Riech- und
im Halse^otc; in Originalschachteln a Waschwaasor, welches dio Lobonsgoistor
70 und 35 kr. stärkt und ermuntert; in Originalflaschon
-Dr. Bdringuievti Kräutflr-Wur?ftl- ä 1 h1. 25 kr. und 75 kr.
Haaröl zur Stärkung und Erhaltung der Gebrüder Ledern balsamische
Bart- und^ Haupthaare, a Flasche 1 fl. Krdnussölsoilb & 8 t i i c k 25 kr 4 S
Dr. JUnnguiers vegetabilisches in 1 Packet 80 kr. Besonders Familion
Haarl'iirbemittBl färbt ocht in schwarz, zu empfohlen
bra,™ un,d. b l 0 .n d ' ^°^ l o t m i t B U r a t e n Dr. Härtung* Kräuter - Pomade
uud Näpfchen o fl. o. W. TTT-J ^ l x i a u ^ ° ' rumdUö,
^ „ . . , , zur Wiedererweckung und Belobung des
PrOfeSSOr />*•» Lindes Vegetabi- Haarwucliscs; in vorsiegcltor. und im
lischo Statigonpomado erhöht den Glanz Glaso gostompolten Tiegeln a 85 kr.
und die Elasticität der Haare und eignet T « , , „ , „ „ - „ A L J . . , . - j ...
sich gleichzeitig zum Festhalten der 1)r' H^tmiffs Ghinarindenol ZUr
Scheitel; in OriginaLstücken a 50 kr. Consorvjerung und Verschonorung dor
Bal»aml»cHe <>ll„en»eife, Mich- ^ ^ S j f f i f t ^ 1 " ü l a« *»
not sich durch ihre belebondo und er-
frischende Einwirkung auf die Geschrnoi- Med. Benzoeseife, feinste Teint-
digkeit und Weichhoit dor Haut aus: in soifo, hat donseihen Erfolg wie dio Bon-
Päckchen zu 35 kr. zoetinctur; Preis pro Päckchen 40 kr.

Der Vorkauf zu obigen Originalpreiscn befindet sich für die Stadt Laibach:
bei Eduard Mahr, Brttder KrJsper, Terček & Nekrep, sowio in Cilli: Carl
Kriaper; Flame: Nicolo Pavačič; Gb'rr: Apotheker G.B. Pontoni; Klagensurt:
Apotheker Her. Kommoter und Apothokor J. Nussbaumer; Vlllach: Math. Fürst,
sowie in allen besseren Apothokon und feinoron Nürnberger- und Matorialwaron-
Handlungon Krains und Kiirntons.

I 'r&7~G.xxi.yiia.g I Wir warnen vor Nachahmungen und Falslücaten unserer .
I obigen priv. Specialitäten, namentlich von Dr. Suin de Bouteinards jirom. Zahn-
I pasta und von Dr. Borchardts nroni. KrUuterseise. JVlehroro FÜlscher und Ver-
I scMels8er Ton FulsiQcaten sind bereits zu empfindlichen Geldstrafen in Wien
• und i > r i l g gerichtlich verurtheilt worden. (2877) 10-10
I Raymond &. CO. in Berlin, k k Pnvil.-Inhaber und Fabrikanten

! Müchsr-Wlerkanf.
! Illustrierte Zeitschriften, Romane, wissenschaftliche Werke «. zu billigsten Preise»'
! Polanastraße « r . » 1 , I. Ttock. ^ « « - - - - '

I JDie neuen

13proc. Los-Pfandbriefe
H der k. k. priv. allgem. üstorr.

I Bodencredit -Anstalt
I ttind g-en tin zum Taffesours«
^ | zu haben bei

I I C. Mayer,
• (1200) 6 Wechselstube, Laibach, Spi^g"3 ^

Ein schönor (14B9) 2—2

Broom
billig zu vorkauten: Bahnhofgasse Nr. 20.

Näheres Petersstrasse Nr. 'Mi.

Kiii wtookliolies

Hani,
worin übor 100 Jahro eine Gemlschtwaren-
Handlunp: und ein Weinschauk schwung-
haft betrieben werden, auf vorzüglichstem
Posten am Hauptplatzo einer grösseren
Stadt Unterklirntens mit lobhaften Wochen-
mürkton, ist nebst dazu gchürigoin Gomcind*!-
anthoilo und unter günstigen Zahlungsboding-
nisson zu vorkaufen. — Unterhändler aus-
goschlosson. — Gefällige Ansragon wollen an
Herrn M. Bordiijs, Kaufmann in Marburg,

gorichtot wordon. (1216) si-6

Dr. Sprangersche

Magenlropftn
bringen jedem Magenleidenden momentane Hilfe
und Linderung, bewirken schnell und schmerz»
los offenen Leib und machen Appetit, beseitigen
sofort Magcnscmre, fettigen Aufstos», Ucbellcit,
Magenlrampf und schuhen vor ansteckenden
Krankheiten. Man versuche mit einer Wenig»
teit und überzeuge sich selbst von der fchncllcn
Wirksamkeit.

Zu haben bei Herrn Apotheker «l. 8^0»
dvä» in Laibach. (1474) 4 0 - 4 0

Preis a Flacon 30 und 50 kr. ö W.

Pic Selbwtliflfc,

treuer Olatöfleber für liiäitnee tel

Scliwäche/iistäiiden.
licrioiicn, b'e an "^ossuliuiictt, 1Btithttit>tif<f)tvä<S)t,
9tetöcn^tiüttiinn , iowie nn Dfrnltet« S»)Dl)tli*
Icibm, finben in btefem «Itijtfl in f«(ner <Hrt
<^<ftlt<ub(n «B3»rfe Wofb int6 ^rünblfcfx «(1st.
Wc^eljbar uon I»r. 1» Krnnt, 1'oMt, B,toti'
ablerflnffe ül. (^rciS 2 fl.)-

(842) 14

(l413—3) '̂ ir. 3039.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

der Helena Znidarsiö und des Andreas
)'Udavöiö, beide von Zirtniz, wird bekannt
gcmacht^ dass die über Ansuchen des
Franz Hmdarälc von Zirlniz Hs.-Nr. 148
erflossenen dlesgerichtlichen «ufforderungs-
bescheide ddto. I I. Jänner 1881, Z. 356,
dem unter einem für dieselben bestellten
Curator ad actum Herrn Karl Puppls
in Kirchdorf eingehändiget worden sind.

tt. t. Bezirksgericht Loitsch, am 17ten
März 1881.

(1450—3) Nr. 5988.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt..dlleg. Bezirksgerichte

laibach wird i,n Nachhange zum dies-
gcrichllichen Edicte von, 23. Februar
1881. Z. 3574, hiemit bekannt gemacht,
duss die zwcite exec. Feilbietung der dem
Anton Oliha in S t . Marcin grhürigcn,
gerichtlich auf 2080 ft. geschätzten Rea-
lität Urb.-Nr. 53, Reclf.. Nr. 47 ad
St. Maceill erfolglos geblieb».'!, ist, dahcr

am 9. A p r i l 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts zur drillen
exec. Feilbictung mit dem vorigen An«
hange geschritten wird.

Laibach, am 13. März l8U1.

( 1 4 1 1 - 2 ) ' "

Bekanntmachung..^d
Vom l l, Bezirksgericht " ' ^ ^

bekannt gemacht, dass der um ^^ ,l)
des Anton Ule von Niederdors ^ ^ ^ h ^
für Herrn Mathias H ^ r ^ i !
erfiossene diesgerichtlich'' y'°'' M '
schungs-Einvrrleibunssslieschcld o" ^ ^ ,

November 1880. Z. l ' . ^ " ^ ^ , . >!>'«"
unbclannien Auftnlh.llcs " ' ^ M
einvm für denselben bestellt' ^ ^
llä ucwm Herrn Ignaz Or"""', ^ , !,'t̂
t°r In t i tsch, eingehändiget 'vo t̂e» ̂

K. t. Bezirksgericht LoltscY,
März 188l. ^ _ ^ ^ ^

(1309—3) ""

Bekanntinachi!"!!'.,
Deu Tadulargläubiqein: ^MB>""

lob^Iujcheq, 3 ^ " ' ' " " / " ^ 3
Sallcr von Laibach, I " k " b A " s i ^
Mathias Vibrih uou Laze. ̂  Mi'B
herl und Valentin D<z'»an "°' dcM
und ziutas Planer vuli s ^ ^ ^
sämmtliche mlbctuunlen A"l/''.?,chfolg""'
deren Mlbekannten Nechts"H dc"
wird hiemit bekannt gemacht' , ^ M
selben Herr Karl Puppis vo"H ^
als Curator ad kowm a M ' jh v^
diesem der Realfeilbietungsoe^ ^ t ^
23. Jänner 1881, Z. 765, z""
wurde. ^ .,.,, F l "

K.k. Bezirksgericht L o M ' ^
März 1881. ^ _ ^ - ^ ? ^ ^ '

(1190—2)

Kundmachung. ^ M
Dem Johann Prebllii o o t t ^ i

unbekannten Aufentha l tes,HfM
dessen unbekannten Necht " ^ I i ^
wurde über die Klage 66 M ^ ^
,881, Z . 2 9 1 , des Io,ef S t ^ l . M
dliöe (durch Anton K " « ' A r c 3 °i
i>, Tschernembl) wegen W ^ / ' H L«" ,,
lvllstarsii v°l, Tschermn'bl " ^ s s M
ad actum bestellt und dMe". ^ n "
bescheid, womit zum su"'"'«
fahren die Tagsatzung auf '

2 8. M a l 1 s S ^ ^
vormittags 9 Uhr. hiergerl«? ^
net wurde, zugestellt. ^ „ „ e ' « ^ '

K. k. Bezirksgericht TscY" ̂ ^
22. Jänner I W I ^ ^ ^ ^ M " ' ^

(1284—2) ^ !

Erinnerung. l,S'
Vondeml.k.BezirlsgÄ^^^^

wird der unbekannt wo vc, ^^^chl ><
bulargläubigerln Oerlrauo
»nit erinnert: , . ^ ̂ " ' ,^

E s sei derselben n " . „ 3 l H
fache des îorcnz Pla utn l ^, ^tt
durch Dr. P'rnat. Adooc^ ^ f ^

ge«en Mathias <5erni^ ^ 1 ^ ^ Ln ,̂
lass.nasse (verlrtten " ,. l ^
ad ^ w m Dr. Sch""d'"ac ^ ^, ̂
i.l Stein), i>0U). 1«ü si' !^,f den 2"^
rung ihrer Rcch'e bc. den ^ 8 s 1 j z !
März, 27. April und 3 . " y ^
geordneten '^eilbielung ' SchentcK.
Urb..Nr. tt^d Grundbuchs i > ^ ^ .
Herr Jakob Eppich, « H t ^̂^̂^̂
zum Curator nd " " " " ^ p o " ' ZL ^
derNealfeilbirllMgbeschc^
z e m b e r 1 8 8 0 , Z . ? l 2 7 H M 14

K. k. Bezirksgencht N "

März 1V8I. ^



llaibacher Zeituna Nr. 74 «51 y « ^ , i«n<

diei l !n !3^" l ' etwas hochgegriffen, allein es könne
den ? Neclamationkoersahren gutgemacht wcr-
«i ' ' " " ° es fei deshalb nicht nothwendig, die von
miM^"«"N""M' Körperschaft wie die Centralcom-
2 . festgestellten Tarife umzustoßen. Es fei un-
M k Ä? ^'^ ^entralcommission nichts gewefen fei
das« -! ^"nbatar der gesetzgebenden Factoren und
«i'" ? 5 eschlüsse keine andere Tragweite als die
E ^ ^bereitenden Handlung halten. So stehe die
s tu3 . ^ ? boch nicht. Wer das Grundsteuergesetz
' uoiert habe. werde wissen, dafs die Centralcommission
z ) ' f " " i , andere Organ als ein Ausschuss des hohen
c°wn lc'' We"" '"an die Competenz der Central-
l 2 ' ' " ' ! ' " tiefem Punkte antaste, fo heiße das

"M anderes, als ein gegebenes Gesetz ignorieren
l ^ t t " <nn gefährliches Präcedens für dir Zukunft
üss>>/ ^ ^eßc dies, der Willkür Thür und Thor
,'len. Der Referent appelliert an das Haus, das-

twl^ " ' " ^ die gründlich erwogenen Tarife der Cen-
l^mmisslun aufrechterhallen' und die zum großen

lel>.,. U""wtlvieitkn Privatantrüge (Widerspruch) ab-
üi . lebhafter Beifall und Händeklatschen.)

er l / 9'Schmlp erklärte vor der Abstimmung, dass
net,, «? "" t rag zugunsten des gestern vom Abgeord-
d,. «,Kler eingebrachten Antrages zurückziehe. Bei
iowi» >>' " " " l l wurde der meritorische Antrag Pajer
^ . . , ° e r Antrag des Abg. Walterslirchen auf Zurück-
w i^ ^ ' ^ ^ Outrages an den Ausschuss mtt über.
um?? Majorität abgelehnt und der Ausschuß
„ ' M angenommen. Artikel 4 wurde mit dem M i -
n ^ l^'Uwge des Abg. Menger angenommen, wo-
Gr». '^ ' ^undstrucrträger!!, die über 1000 f l . jährlich
stm.,f! ? ^hlen, ihre gesammte jährliche Grund,
r b ^ ' ^ ' ^ " t fi'u die Feststellung der Orundsteuer-

Vom Ausland.

t b ? i l . . ^ ?^ "Pol- 6",r." ans R o m zugehende Mi t -
.,, " " "Z bestätigt, dass dic Unterhandlungen der Mächte
abir. ^ " ' ber Pforte vorzuschlagenden Gebiets-
Emi^ ^ " " G r i e c h e n l a n d zu einer vollständigen

'igung geführt haben. Ueberhaupl herrsche zwischell
türkis" > " ^"binrtlcn inbetreff der Lösung der

Differenz gegenwärtig eine Ueber-
Vle er m!"'!^ ^ r Anschauungen, wie sie in gleich com.
frllao ''^ " " ^ ' " ^iucr jüngeren Phase der Orient-
der W ^"zeichnen gewesen sei. Was die Natur des
dckei, A ä" machenden Vorschlages betriffl, auf
aer^ "'"ah'ne seitens der letzteren mit Sicherheit
aa,,,7.'et werde, so halte derselbe im großen und
aebe «l, e bekannte letzte türklsche Proposition fest.
di/lplk ' " einigen nicht ,mwcse»llichel, Punkten über
sick l» zugunsten Griechenlands hinaus. Letzteres zeige
>H allerdings, wie sondierende Anfragen in Athen
Mben hätten, bisher entschlossen, an der Berliner
^onferenzliilie unbedingt festzuhalten; allein eben die
°°"e und ausnahmslose Uebereinstimmung der Mächte
«eve der Hoffnung Raum, dass das griechische Cabins
"«ele seme Haltung un geeigneten Augenblicke modi«
Mieren und das letzte Wort wohl erst noch sprechen

I m Pariser M u n i c i p a l r a t h e wurde das
secret verlesen, welches den jüngsten Beschlnss des'
^ ," ^ " den Polizeipräfcclen cafsiert. Der Muni-
Ä ^ a t h nahm einstimmig bei 05 anwesenden Mit«
A even, eine Tugcsordnnng an, welche das lebhafte
"eoauern ausspricht, dass seine Beziehungen zu dem
/pulizelpläfecteu in einer Weise schwierig geworden,
t l X " "e 9.ute Verwaltung der Stadt Paris beem-
'ucyNgen müsse, uub weiters der Negierung die Un.
"Mchkett darlegt, diese unleidliche Situation noch
""ger andauern zu lassen.

lick ^ " " a b e , Erzvischof von Dublin, soll zum Papst-
Ep?/s". L e g a t e n f ü r I r l a n d ernannt werden,
"ku kardinal Cnllcns Tode ist diese rein hierarchische
^uroe unbesetzt geblieben. Maccabe ist ein Gegner
^ l a n d l i g a .

Aus Petersburg
N ^ b t mnn der „Pol . Corr." unterm 26. März :
«̂  .,^ar huhe ^?it, dass die feierliche Beisetzung der
H^s Alexanders I I . vorgenommen wurde, denn die
fu,^"Nng seiner sterblichen Hülle hatte bereits ganz
g^Mare Fortschritte gemacht. Sciu Antlitz, von allem
"noegll,„e dnrch den Abgang alles Blutes aus deu
Tan. ""seiend verkleinert, war in den letzten
f, " ^ u zu Faustgroße zusamniengcschrmnpft. Sein Mund
^" ie stch geöffnet nnd ließ die Zähne gew^hrnehmen.
° urz das ga„z^ ehedem so offene, so stallliche nnd
"'""rymende G.sicht des tief beklagten Monarchen bot,
ungeachtet der dichten Schleier, die es verhüllten, zu.
uyt ein wahrhaft erschreckendes Bild. so dass mehrere
"amen bei seinem Anblick von Unwohlsein befallen
wurden. Diese furchtbare Zerstörung ist nicht, bloß anf
U " "ben angedeuteten Mangel alles Blntcs in den
^"laßen zurückzuführen, sondern erklärt sich anch da-
"urch. dass die Einbalsamierung, obfchon die Kunst-
""ständigen es an Bemühung nicht fehlen ließen,
' M vollständig glücken wollte. Man begann mit der-
, , « " ' " ^ Nhr abends und erst um 7 Uhr morgens
"ar ste beende!, Die chemischen Präparate wollten

nicht recht haften, weil das ganze Innere, Venen und
Muskeln, vollständig durchlöchert war; offenbar eine
der grauenhaften Wirkungen des Nitro-Glycerins,
das mit wahrhaft satanischem Scharfsinn so zusammen-
gesetzt worden war, dass es das Innere des Körpers,
mit dem es in Berührung kam, vollständig durch,
bohren und verbrennen musste. Nach dem Mitgetheilten
muss nicht erst gesagt werden, wie viel Glauben jener
in den Zeitungen veröffentlichten Erklärung eines
Petersburger Arztes beizumessen ist, dass der Kaiser
wohl noch zu retten gewesen war, wenn man ihm
gleich an Ort und Stelle beigesprungen wäre und,
ohne ihn zu transportiere:,, sofort die Arterien zur
Verhinderung des Blutaustrittes unterbunden hätte.

Hagesnemgkeiten.
— (Gefchenke f ü r den K r o n p r i n z e n in

Je rusa lem. ) Die in Hebron und in dessen Nähe
wohnenden katholischen Mtwche Haben Sr. k. k. Hoheit
dem durchlauchtigsten Kronvrinzen einen auS Holz roh
geschnitzten Spazierstock verehrt. Das Holz zu diesem
Stocke wurde von einem Baume geholt, der vor den
Ruinen des Gehöftes steht, das einst Abraham bewohnt
haben soll. Der Vaum. eine Eiche, hat einen Umfang
von 22 Fuß. Aus einem Zweige dieses Baumes wurde
nun der erwähnte Spazierftock geschnitzt. Ein anderes
Geschenk von einem katholischen Kloster in der Nähe
Hebrons ist eine aus Stein gearbeitete Cassette, deren
Inhalt Erde vom heiligen Lande bildet. Die Cassette
trägt den Psalmoers: «Deine Knechte huldigten ihren
Steinen und liebkosten ihre Erbe" in lateinischer und
deutscher Auffchrift.

— ( D i e N i h i l i s t i n Perowska.) Ueber die
verhaftete Nichilistin Sophie Perowsla, deren Process
in wenigen Tagen bevorsteht und die offen erklärt, das
Attentat gegen den ermordeten garen angestiftet und
geleitet zu haben, wird der „Pol. Corr" aus Peters,
bürg vom 27. v. M. Folgendes gemeldet: „Sophie Pe-
rowsla ist ein Fräulein aus der besten Gesellschaft, ver«
wandt mit dem Domäncnminister unter Nikolaus I.,
Grafen Pcrowski. und mit jenem Perowski. welcher dem
Großfürsten Alexei attachiert ist. I h r Vater war zu
Beginn der Herrschaft Alexanders I I . Civilgouverneur
von Petersburg und später Mitglied deS Senates. Seit
feine Tochter eines schönen Morgens heimlich entwichen
war. verfiel der arme Vater, ein Witwer, in Krankheit.
Als er vollends erfuhr, dass sie mit Hartmann entflohen
war und dessen Helsershelfeiin beim Minen.Attentate
in Moskau gewesen sei. verlor er schier den Verstand.
Ihre nunmehrige Verhaftung wird dem armen Greise
zweifellos den Nest geben. Sie sowohl wie Ieljaboff
waren bereits in den Process der 193 Nihilisten mit
verflochten, die 1878 der geheimen Verbindung und
des Complots wider den Kaiser beschuldigt waren; allein
der Gerichtshof fand leine ausreichenden BeWeife und
gab ste. da andere Verbrechen nicht vorlagen, frei. Sie
blleben gleichwohl unter polizeilicher Aufsicht und wur-
den fogar auf administrativem Wege in Sibirien inter«
niert, Es gelang jedoch beiden, zu entkommen. waS
nebenbei bemerlt. die Bestechlichkeit der mit ihrer Be-
wachung betrauten Personen beweist. Während einiger
Ie i t verlor man sie dann aus den Augen. Unterdessen
organisierte Ieljaboff im September 1879 die unter,
irdische Gallerte und die Mine. welche den kaiserlichen
Eisenbahnzug in die Luft sprengen sollte. Als der An-
schlag fehlgieng. verschwand Ieljavoff und Sophie Pe.
rowska flüchtete mit Hartmann nnd lebte mit demselben
in dem von ihm gemieteten Hause neben dem Bahn-
Wächterhäuschen. Ihren wahren Namen erfuhr mau
erst später. Nachdem es ihr auf bisher unaufgeklärte Weise
gelungen war, in Gemeinschaft mit Hartmann über die
Grenze zu kommen, lebte sie mit ihm zuerst in Paris und
dann in London. I n der letzten Zeit lehrte die Perowska
nach Petersburg zurück, und es scheint die Annahme gerecht»
fertigt. das6 sie nach der Gefangennehmung Ieljaboffs dessen
Schicksal theilen und sich allenfalls festnehmen lassen
wollte. Sonst wäre die Tollkühnheit schwer zu begrei»
sen, mit der sie. trotzdem sie von so vielen Personen
auS der guten Gesellschaft gekannt und ihre Photogra-
Phie in den Händen der Polizei war, sich erkühnte, un-
verschlciert auf den S t r a f n , ja mitten auf dem Newski.
Prospect zu bewegen. I n der That wurde sie auf der
Straße arretiert. Sie ist noch jung. mager, brünett,
ziemlich hübsch und verräth sonst an nichts die Nihilistin.
Sie selbst erklärte mit beispielloser Frechheit, dass sie
nach Ieljoboffs Verhaftung an dessen statt die Leitung
des Comvlots übernommen hatte, das mit dem Tode des
garen endete, und zwar sowohl die Borbereitungen am
ttatharincn-Kanal als in der Kleinen Sadowaja. Infolge
dessen musste man wohl ihren Process mit demjenigen
der vier Angeklagten vereinigen."

— ( I n der Nähe d e r T i g e r i n . ) Folgender
Unglücksfall ereignete sich vor einigen Tagen im zoolo-
gischen Garten zu Frankfurt am Main. Ein junger.
Mann stand plaudernd mit seinem Freunde vor dem
Käfige der Tigerin und mochte wohl im Laufe der
Unterhaltung nicht darauf geachtet haben. dass er sich
zu weit über die den Käfig umgebende Barriöre gelehnt
und dass die Tigerin schon lange ihre Augen stier auf
ihn gerichtet hielt, Da auf einmal fühlte er die Tatze

derselben sich mit furchtbarer Gewalt in feinen Oberarm
einschlagen, welche ihm das Fleisch und die Kleidunz
vier bis fünf Io l l herabrisS. Die Bestie hatte den gün,
stigen Augenblick benutzt und durch das Gitter hindurch-
schlagend, versuchte sie den armen Menschen näher an
daS Gitter heranzuziehen. Dieser, welcher im gefahr«
vollsten Augenblicke seine ganze Kaltblütigkeit zusammen»
raffte, hielt sich mit Mühe unter dem Drucke aufrecht.
Die herbeieilenden Wärter vermochten mit ihren Stöcken ic.
nichts gegen die rasende Bestie, als dafs fie die andere
Tatze dem jungen Mann vom Leibe fern hielten. Wüh.
rend dieser Zeit nun versuchte derselbe mit der freien
Rechten die Tatze auS seinem Arm zu entfernen, wa»
ihm auch unter den rasendsten Schmerzen gelang. DaS
sich massenhaft ansammelnde Publicum brachte für die
bewiesene Bravour dem vor Erschöpfung Umsinkenden
ein Bravo! Die Aerzte glauben den, «rm ohne Nach-
theil für denselben heilen zu kvnnen.

Locales.
Uns dem Sanitatsberichte des «aibacher Stadt-

physttates
für den Monat Jänner 1881.

(Fortsetzung.)
Die Todesursache in Rücksicht auf das Alter

betreffend, wurden todt geboren 4 Kinder und starben:
I m 1. Lebensjahre 12 Kinder, und zwar: an

Wasserkopf, Lebensschwäche und bösartiger Gelbsucht
je 2 : an Darmkatarrh, üungenlähmung. Diphtheritis,
Eklampsie (ex Uremia ) , Trismus und Fraisen je
1 Kind.

Vom 2. bis 20. Jahre starben 12 Personen, und
zwar: vom 2. bis 5. Jahre 6 Kinder, an Lunyenent«
zündung, Nierenentzündung nach Scharlach, Gehirn»
Hautentzündung, Scharlach, Tuberculose und Wasser-
kopf je 1 Kind; vom 5. bis 10. Jahre starben: an
Diphlheritis und Lungenentzündung je 1 K ind; vom
10. bis 20. Jahre starben: an Tuberculose 2, an Uv-
uiußit,i8 dasilari« und Typhus je 1 Person.

Vom 20. bis 00. Jahre starben 35 Personen, u»d
zwar: an Tuberculose 12, an Schlagfluss 4, an Bauch-
fellentzündung 3 , au Erschöpfung und Pyämie je 2,
an chronischem Alkoholismuk, Gicht, Gehirnerweichung.
Lungenblutsturz. Gebärmutterlrebs, pleuritischem Exsudat,
Leberentartung, Gehirnlähmung, Kindbettfieber, Darm-
latarrh. Magenkrebs und Lungenabscess je 1 Person.

Ueber 60 Jahre alt starben 13 Personen, und
zwar: an Schlagfluss und Leberkrebs je 2, an Via.
raSmus, Herzfehler. Gehirnödem. Wassersucht (Gicht).
Lungenentzündung, Lungenabscess, Lungenlähmung,
chronischem Alkoholismus und Lungenödem je eine
Person.

Die häufigsten Todesursachen waren: Tuberculose
15mal, d. i. 19 7 pCt.; Schlagfluss 6mal, d. i. 7 9
vCt.; Pneumonic und Wasserkopf je Amal, d. i. 3 9 pEt.
aller Verstorbenen. Von den zymotischen Krantheilen
gaben Diphlheritis und Scharlach je 2mal, Typhu»
Imal die Todesursache ab.

Der O e r t l i c h k e i t nach starben: im Civilsvitale
26, im Elisabelh.Kinoerspitale 1 Kind, im städtischen
Armenhause 1, im k. k. Slrafhause am Castellberge 1,
im Landeszwangsarbeilshause I , im Siechenhause zum
hl. Josef 2, in der Stadt und den Vororten 44 Per-
sonen. Letztere vertheilen sich wie folgt: Innere Stadt 15,
Petersvorstadt 7, Polanavorstadt 7, Kapuzineroor-
stadt 10, Gradischa 5». Krakau 0, Tirnau 0, Kar l .
städtei Vorstadt 0, Hradezkydorf 0, Hühnerdorf 0, am
Moorgrunde 0.

(Schluss folgt.)

— ( G r u n d s t e u e r . Rege lung . ) Die bi» zum
15. April 1881 festgesetzte 45tägige Frist zur Cinbrin-
gung von Reclamationen gegen die EinschiihungSergeb-
nisse ist durch daS Gesetz vom 30. März 1831 b<»
Ib. Juni d. I . verlängert.

— ( A u z f t e U u n g im Redoutensaa le . )
Die Stadt Wien hat bekanntlich eine von Künstlerhän-
den ansgeführte graphische Darstellung jene» großartigen
HuloigungtzfestzugeS veranlasst, welcher Ihren Majestäten
am 27. April 187!) zur silbernen Hochzeitsfeier unter
dem begeisterten Jubel vieler Hunderttausende von Zu-
schauern dargrorachl wurde. DaS hervorragende Ku»si-
werl ist vor kllrzem fertig geworden u»,d liegt nunmehr
in 37 prachtvollen, vom militär.geographischen Institute
in Wien vorzüglich ausgeführten Heliogravüren vor.
von denen jedeS einzelne Vlatt eine abgeschlossene Gruppe
in der Reihenfolge deS Festzuges getreu und hinsichtlich
der Personen soaar zum großen Theile mit Portrüt.
ahnllchleiten darstellt, so basS man bei Besichtigung der-
selben ein der Wirklichkeit möglichst nahekommende«
Gesammtbild der erhebenden Ovation gewinnt, welche in
der Reihe ähnlicher Festlichkeiten aller Zeiten an Kunst
und Pracht gewiss unübertroffen, wenn überhaupt er-
reicht, dasteht. Der Ladenpreis des ganzen Werkes, von
dem übrigens nur eine geringe Anzahl von Exemplaren
aufgelegt wurde, beträgt 140 st., und Von den bê on«
dcrS llmstooll ausgeführten 50 nummerierten Eiemvlaren
je 300 si. Auf Besehl Sr. Majestät oe2 Kaisers wurde
jedes der österreichische Krmüimder mit einem Tr/m.
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plare dieses Kunstwerkes geschenkweise betheilt, und ist
das für K r a i n bestimmte Exemplar dem hiesigen Lan«
desausschusse vor kurzem zugekommen. Um nun dasselbe
vor der Deponierung im krainischen Landesarchioe auch
weiteren Kreisen zugänglich zu machen, hat es der krai-
nische Landesausschuss dem hiesigen Kunstvereinscomite
zu einer kurzen öffentlichen Ausstellung überlassen. Ueber
Arrangement des genannten Comites wurden die 37Helio«
gravüren der Reihenfolge nach auf freistehenden Tafeln
aufgehängt und sind v o n h e u t e a n durch vier Tage,
b i t inclusive Dienstag, den 5. d. M . , täglich von 10 Uhr
vormittags bis 4 Uhr nachmittags im landschaftlichen
Redoulensaale gegen das geringe Entree von 10 kr. zu
sehen. Indem wir daher die Kunstfreunde und alle,
welche an dieser denkwürdigen und in ihrer A r t groß-
artigen patriotischen Ovation der Stadt Wien Interesse
nehmen, auf diese sehenswerte Ausstellung aufmerksam
machen, bemerken wir zugleich, dass ein recht zahlreicher
Besuch derselben auch aus dem Grunde wünschenswert
erscheint, als hiedurch unter einem ein wohlthätiger
Zweck gefördert wird, indem das Erträgnis der ein»
fließenden Eintrittsgebüren zur Unterstützung der noth«
leidenden Bewohner Inner l ra ins bestimmt ist.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Amtmannsdorf in Unter-
l ra in ist diesertage der dortige Pfarrer und Iubelpriester
Herr Kaspar Mar t inz im 80. Lebensjahre gestorben.
Derselbe war im Jahre 1801 zu Streine geboren und
seit dem Jahre 1830 Priester.

— ( Z u r A f f a i r e P r e ß n i h . ) Die von einem
hiesigen slovenischen Blatte gestern gebrachte Nachricht,
dass der wegen der bekannten Defraudation inhaftierte
ehemalige Kafsier der trainifchen Sparkasse, Josef Preß»
nitz, über Gerichtsbeschluss aus der Haft entlassen wurde
und dass die weitere Untersuchung gegen ihn auf freietn
Fuße geführt werde, ist f a l s c h ; auch liegt lein dies-
bezüglicher Antrag der Staatsanwaltschaft vor. Preßnih
befindet sich nach wie vor im Inquisitionshause in Unter-
suchungshaft.

— ( J a g d - u n d F i s c h e r e i t a l e n d e r f ü r
K r a i n . ) I m Monate Apr i l dürfen in Krain nach dem
Landesgesetze vom 20. Dezember 1874 bloß der Auer»
und Birkhahn sowie das Hasel- und Schneehuhn und
bis zum 15. Ap r i l auch noch die Wildtaube, die Wi ld-
ente (außer der Stockente), dann Gänse, Sumpf- und
Wasservögel gejagt werden; alle übrigen Wildgattungen
befinden sich in diesem Monate in der Schonzeit. —
Bezüglich der Fischerei gilt der Monat Ap r i l für den
Huchen (slovenisch i «ulech, die Bleye (l»ltUlück), die
Nase (poöonkil) und den Ai tc l (k l in ) als zu respectie-
rende Schonzeit, umsomehr. als der Gennss der ge-
nannten Fischgattungen zu dieser Zeit auch ungesund ist.

— ( U m g a n g s s p r a c h e . ) Die Erhebung der
Umgangssprache in der Bevölkerung von Klageilfurt hat,
nach einer Mittheilung des dortigen Amtsblattes, fol>
gendes Ergebnis geliefert: Deutsch 15.483. böhmisch,
mährisch'slovakisch 15, polnisch 3. slovenisch 462. italic,
nisch'ladinisch 30, magyarisch 12. Die rutheuische, seilio-
kroatische und rumänische Sprache ist in der Landes-
hauptstadt von Kärnten seitens der Cisleithanier nicht
vertreten. Es bedienen sich also in Klagenfurt 93 5 pEt.
der Gesammtbevöllerung der deutschen Umgangssprache
und 6 5 ftllt. der anderen Id iome; darunter circa 2 5
Procent der slovenischen Umgangssprache.

— ( A u s d e m V e r e i n e d e r A e r z t e i n
K r a i n . ) I n der am 23. März d. I . abgehaltenen
Vereinssitzung brachte nach Verlesung und Genehmigung
des letzten Sitzungsprotokolles der Obmann Dr . Schiffer
den Bei t r i t t zum Vereine von Seite der Herren Doctor?«
Vincenz Gregoric und Franz Macek zur Kenntnis und
machte die erfreuliche Mitthei lung, dass der hiesige Spar»
kasseverein neuerdings 200 fl. und die krainische Escompte-
bank 25i st, für die Löschner-Stiftung gespendet haben, für
welche hochherzigen Spenden die Anwesenden durch Auf
stehen von ihren Sitzen ihren tiefgefühlten Dank vo»
tierten. Hierauf kam ein Schreiben des kais. Rathes
Dr . Kaan aus Graz zur Verlesung, und stimmte die
Versammlung dessen vom Prof. Valenta motivierten, in
nachstehende Resolution formulierten Antrage: „Das

Wiener medicinische Doctorencollegium ist nicht unser
Mandatar und hat kein Recht, sich in unsere Angelegen-
heiten zu mischen und noch weniger die Errichtung von
Aerztekammern zu hindern", einhellig bei. Nun wurde
zu den angekündigten Vortragen geschritten und hiel t :
1.) Prof. Dr . V a l e n t a einen freien demonstrativen
Vo r t r ag : über die unblutige Erweiterung des Gebär-
muttermundes zu diagnostischen Zwecken. Nachdem der
Vortragende die verschiedenen diesbezüglichen Methoden
erwähnt hatte, concentrierte sich sein Vortrag auf die
Anwendung der sogenannten Quellmeißel. E r empfahl
alsdann unter diesen in erster Linie die Tuftelostifte,
entstammend der amerikanischen Sumpfpflanze 5^889,
aczuatica, indem dieselben alle Vortheile der übrigen
in sich vereinigen, nämlich eine rasche, ausgiebige und
gleichmäßige Ausdehnung. Schließlich erklärte er die
Ar t und Weise der Nnwendung der verschiedenen Quell»
meißel und rühmte in gegebenen Fällen deren aus«
gezeichnete blutstillende Druckwirkung.

2.) Sanitälsrath Dr . K e e s b a c h e r besprach so-
dann in längerem Vortrage einen seltenen Fal l von
Stimmritzenkrampf bei einem Mädchen, welcher durch
volle fünf Jahre andauerte und nur durch von 8 zu
8 Stunden immer wieder nothwendig werdende subcutane
Morphin-Einspritzungen hintangehalten wurde, so dass
das täglich bedrohte Leben der Kranken auf diese Ar t
künstlich von 8 zu 8 Stunden erhalten wurde. I s t die-
ser Fall schon an und für sich interessant und selbst in
der medicinischen Literatur als einzig dastehend zu be«
trachten, so gewinnt er noch dadurch an Interesse, dass
die Kranke nicht an Stimmritzenkrampf, sondern an den
Erscheinungen der Blutzersehung nach fünfjähriger Dauer
des Leidens am 26. M a i 1880 starb, dass die vor-
genommene Section über die Urfache des Leidens ein
ganz negatives Nefultat gab, sowie dass ein solch ner»
vüser Stimmrihenkrampf die Indicat ion des Luftröhren-
schnittes geben kann. Von allgemeinem Interesse dürfte
ferner der enorme Morphinverbrauch fowie die über-
raschende Ar t sein. dass derselbe, ohne zu eigentlichen Ver-
giftilngserscheinungen zu führen, vertrage» wurde, Nachdem
die Quantität des täglich eingespritzten Morphins beiläu-
fig 50 Centigramme betrug, fo wurden demnach in den
fünf Jahren der Krankheit nahezu 900 Gramm, also
nnr um 100 Gramm weniger, als ein ganzes Kilo
Morphin eingespritzt, in der That ein ganz merkwürdig
großer Morphinconsum. Der interessante Fal l erscheint
in e x t e n d in den „Memorabil ien." 3.) Primararzt D r .
F u x legt ll.) sieben Steine vor, bestehend aus Harn-
säure, die aus der Harnblase mit glücklichem Erfolge
entfernt wurden; b) zeigte er zwei Präparate, das
eine ein getheilter Schenlelhalsbruch, das andere ein
Unterschenkel eines 17jährigen Mädchens mit Tubrr -
culose in der obern Epiphyse, und spricht über Tuber«
culose der Knochen und deren Behandlung; c) erklärt
er Paquelins Thermcauter und den Aspirator von
Dienlafoy.

Neueste Post.
O r i g i n a l « T e l e g r a m m e der , .2 a id . Z e i t u n g . "

Wien, 1. Apr i l . Die Türkei, I tal ien und Serbien
anerkannten das Königreich Rumänien.

Die Kaiserin von Oesterreich ist vormittags von
Paris nach München abgereist.

Budapest, 1. Apri l . I n der Conferenz der libe-
ralen Partci theilte Tisza mit, die Hochzeit des Kron-
prinzen R u d o l f wäre für den 10. M a i anberaumt.

Bukarest, l . Apri l . I m Senate wurde ein aus
parlamentarischer Initiative hervorgehender Gesetzantrag
eingebracht betreffs Ausweisung von Fremden, welche
das Staatsinteresse gefährden follten.

W i e n , I .Ap r i l . (Abgeordnetenhaus.) I n der
heutigen Sitzung wurde der Gesetzentwurf über die
Feststellung der Grnndstener-Hauptsu >lme in dritter
Lesung mit großer Majorität zum Beschlusse erhoben.
Der vom Abg. Posch gestellte Antrag auf namentliche
Abstimmung fand nicht die genügende Unterstützung.

— Das Interesse des Hauses erregte eine 3 " ! « ^
p e l l a t i o n s - A e a n t w o r t u n g Sr. Excellenz de»
Herrn Ministers und Leiters des InstizministerMMK
Dr. P r a z ä k inbetreff des Geb rauches der slo-
venischen S p r a c h e mit Bezug auf die emsW-
gigen Eütscheidnngen des Grazer Oberlandesgerichtes
und des Obersten Gerichts- und Cassationshofes. ve.
Excellenz erklärte, dass sich mit Rücksicht auf dle un<
abhängigkeit der Gerichte jene Entscheidungen !eM
Einflussnahme des Justizministeriums entziehen, ledoâ
habe sich der Minister in Erwägung der Rückwirkungen,
welche sich möglicherweise auf' die Praxis der unteren
Gerichte im Grazer und Triesw OberlandesgerichtsWN'
gel ergeben könnten, veranlasst gesehen, seine Anschauung
über das g rundgese tz l i ch gewi i h r l e i s te i r
Recht der sp rach l i chen Gle ichberecht igung
an geeignetem Orte zu vertreten und das Over
a u f s i c h t s r e c h t des J u s t i z m i n i s t e r i u m s M
dem Gebiete administrativer Maßnahmen zur Geltunu
zu bringen. Diese Erklärung des Herrn M m M »
sowie die Versicherung, dass er die genaue <)e
obachtung der i n der S p r a c h e n f r a g e er
l a f f e n e n V e r o r d n u n g e n nach Maßgabe sem«
Wirkungskreises überwachen werde, wmden von ^
M a j o r i t ä t des H a u s e s mit l e b h a f t e m 3 ) "
f a l l e aufgenommen. . . ^ ,

W i e n . 2. Apri l . (Wiener Zeitung.) Der 2 » "
Präsident als Leiter des Ministeriums des Ilmern Y«
den Vezirkscommissär Mathias G r i l l zum O e z ' " »
h a u p t m a n n i n K r a i n ernannt. . . „

K ö n i g (Hessen), I .Ap r i l . Der N o r d p o l M "
W e y p recht wurde gestern nachmittags 4 Uhr «M»
großer Betheiligung von Nah und Feni bestatte'
Vertreter der öster re ich ischen M a r l n e . derdw
schen Seewarte und zahlreicher wissenschaftlicher ^<"
porationen legten Lorbeerkränze aus's Grab.

Telegraphischer Wechsclcnrs
vom 1. April. ^ , , , .

Papier-lNente 75«5. — Silber-Rente 76 45. ^ . ^
Ncnte 93 05. — 1860er Staats-Anlehen 130 20. - Banlacun'
810. — Creditactien306 70. — Uondon 11710. — Silber ^
— K. k. Münz-Ducaten 5 51. — 20.Franlen»Stücke 9 24°/»«-
100.Reichsmart 57 10. ^ ^ ^ ^ -

Angekommene Fremde.
Am 31. März. ,

Hotel Stadt Wien. Edler v. Klementschitsch. pens, Mner^
inspector der Kärntncrbalm, Graz. — Lustig und AMtcu'»'
Kaufleute. Linz. — .ssrotoSzyner, Deutsch, Fuchs, Wun!^
Kaufleute, und Kuuz, Reisender, Wien, — Schmidt, M" '? '
- Mcrl, l. l. Bezirlshlluptmann, Outtschcc. ,..

Hotel (klcphant. Aaron Lent v. Wolfsbcrg. l. l. Gcneralmal"'
sammt Adjutanten. Graz. - Araunc, Kaufin.; M l ""«
Airner. Reisende, Wien. - Ruppel, Lloyd.HaPitän, " l ^
— Venerand, Kaufm., Verona. — Demscher, Eisner«-
Tome. Altenmarlt. - Stedl, l. t. Marine-Comm'sla«""
adjunct, Pola. — Becher. Komottau. — Glücklich, P"g-

Hotel Europa. Rupnil. Idr ia. — Vilhar, Prezid. ^ , _.
«aierischcr Hos. Schiffrer. Krainbura. — «alsassiui, Mo"i" '

- Grilz. Watsch. - Kosir, Graz. ^ ^ .
Mohren. Uanschitsch, Müllermcister, St. Veit. - Wojtech, <»«'"

- - Ioc l , Schneider. Vischoflack. -

Theater.
H e u t e (ungerader Tag) vorletztes Gastspiel des Fr l . VleY«l '

hof f aus Wien: D i e I l c d e r m a u ^.

Lottoziehung vom 3l). März:
B r u n n : 71 22 28 30 59. ^

Meteorologische BeÄa^^^^^Laibach^.

ff Z6k Z . ? - ^ H
I N W HZ ^ 33 W

H s8A I 2 5 " ^
7U.Mg. 734^55 ^ 4 1 SW.schwach^bewöllt' 58«

1, 2 „ N. ?:l!i 69 ^ . 83 O. schwach bewölkt Reg"
9 „ Ab. 732 01 4- 7 4 SW. schwach bewölkt
Trübe, lein Sonnenblick ^ nachts Regen. Das Tagesnut

der Wärme 4 . 6 6«, um 0 8' unter dem

Verantwortlicher Redacteur: O t t o m a r lNambera- ^

Curse an der Wiener Börse vom 3 1 . M ä r z 1 8 8 1 . (N°ch dem offenen CursbiMe)
Geld war«

Papierrent« 7555 7570
VUberrente 7665 7680
»oldrente . 03 65 93 80
«os«. 1854 120 75 121 25

. I860 12990 13040

. I860 (zu 100 fl.) . . . 13250 133 -

. 1864 172 - 17250
Ung. Präml«n.«lnl 11625 11675
llredit-L 182— 182 50
Theih.Rcgulierungs« und Sze«

gediner Lose 10925 1<1950
«udols«.L 2050 2 1 - .
Prämienanl. der Stadt Wien 124 50 125 -
Donau.Reaulierunas.Lose . . 112— 112 50
Domänen«Pfandbriefe . . . 142— 142-50
Oesterr. Echatzscheine 1881 rück-

zahlbar . 100 20 100 50
Nesterr. Echatzscheine 1882 rück«

zahlbar 101 30 101 70
Ungarisch« Goldrente . . . . 11335 11350
l.ngarNcht Hisenbahn-Nnleihe . 130 — 13025
UnaMich« Eis«nbahn.Unl«ihe.

Unlehen der Etadt».em«n>e
Wen m V. H !02 25 102 ?b

Grundentlastnngs-Obligationen.
Gilb Warc

Vöhmen 1047b 105 75
Nlederösierreich 105 50 106 50
«alizien . . 99 50 W 80
ElebenbNrqen 96 - 9«50
Temeser Äanat 95 50 96
Unaarn 9670 9720

Actien von Banken.
Gelb Ware

Nnglo.öslerr. Vanl 125 75 126 25
«rebltanstalt 3<»2-- 302 25
Depositenbanl 214 50 215--
Creditanstalt, ungar 272 50 273--
Oesierreichisch. ungarische Vank 812 813 —
Unionbant 128 75 129 -
Verlehrsbanl 133 50 134'-
Wiener Nanlverew 128— 128 25

Actien von Transport-Unter-
nehmungen.

Gelb Ware
Nlföld.Bahn 162- 16250
3>onllU'Dampfschiff.>«tsellschaft 584 -- 535 —
Elisabeth-Westbahu 206-^ 206 85
Ieroinands'Nordbahn . . . .2300—230«-

Gelb Ware
Franz.Ioseph.Nahn . . . . 18175 182 —
Valizische Carl.Ludwlg.Vahn . 28» 2b 2(»9 75
Kaschau-Oderberger Nahn . . 142 25 142 50
Lemberg'Hzernowitzer Vahn . 173-75 174 —
Lloyd'Vesellschaft 686 - 683 -
Oefterr. N o r d w e s t b a h n . . . . 199 - 199 50

^ lit. 2. . 242 50 243 ~
Rubolf.Bahn 16150 IK2 -
Ttaatsbahn 293 — 293 25
Siidbahn 109 50 110 -
Theiß.Uahn 247 50 248 -
Ungar.-galiz Nerbinduna,»bahn 157 25 15? 50
Ungarische Äordostbahn . . . 157— 157 50
Ungarische Wcstbahn . . . . 163 2!i 16 l 75
Wiener Tramway-Gesellschaft . 820 25 220 50

Pfandbriefe.
Allz.öft.Vodencreditanft.st.Vd.) 115 50 116

. , » l i . V.-V.) INI 75 102—
Österreichisch, ungarische Ban! 10185 1 0 2 -
Unz. Vlldencrcdit.Inst. lB.-».) 99 50 100 50

PrioritiitS-Obligationen.
Elisabeth'V. 1. Em 99 - 99'50
Ierd.'Nordb. in Gi lb« . - . l06' - 10« 50

Frcmz.Iosevh-Vahn . . . . M l '" W , ^
«al . Tacl.UubwIa.V., 1. <tm. 1 ^ «^ ^ " ^
Oesterr. Nordwest-Nahn . . 102 25 I « " ^
Slebenbürger Vahn . . . . » « ^ ,A . ^ .
Ttaatsbahn 1. «m 174 - l<»
^dbahn ^ 3«/. . . . . . . 12975 130^

Devisen. ^
Aus deutsche Plätze 67 15 »< ^
L o n d o n , lu rze Gicht . . . . l i 7 ' . ' " ^ ^ O
Par<4 . . . . " ' ! 5

Geldsorten.
'"tlb „ ^ ,

Ducntcn . . . . 5 fl. 50 lr. 5 si. "
Napoleonsb'or . S . 25 ' / . . 9 . " "
Deutsche Reich«. ^ «0 -

Noten . . . . 57 . 1.°» . b? , ^ ^
Tilbergulden . . — » — , ' " ' '

Kralnische Grundentlastungs-Obligationen

Geld w l l - W « t » ^ ^ '



JWMtt Bettung Wr.74 655 2. Sforil 1881.

i Ein Lebewohl! !
imf, e . ^ ^ " ' b ans ein Wiedersehe» im Herbste, sage ich allen p. t. Damen
ltn,< " k " - die mich nut Ihrem Vertrauen beehrten, den hochgeehrten Herren

t "»"«gen sowie ullen Freunden ein herzliches Lebewohl! (1471)

Zalmarzt Vr. Oirslkfelll. >

ZVL <3.er B

jetzigen günstigen Pflanzenzeit |
. ouipfiob.lt: %&

gepfe]^ Bi r n e n pfiauinen, Kirschen, Pfirsiche, Marillen, G,
EPH ntt(Sse» Himbeeren, .Johannisbeeren, Stachelbeeren, <5

lüoeeren, Ziersträucher, Zier bäume, Kosen und prächtige ^
Coniferen i&

/Tu billigen Preison, dann aLlo Sorton ß
^ e m U s e und JE*liimen«».ixieii ff

Julius I>iirr, £
Handelsgärtnor. (1456) | A

C Schmidts UUrtnerel, Kai lstUdterstrasse Nr. 2. | J

^^^^^^^^^^^^^BflflBBBBBBBBBIflW^BflBBHBBBBBBBBBBBBHBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBH^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^BflJ

Gänzlicher Ausverkauf I
^ s Manufaetur- und Auf putz waren- •
Nigers zu bedeutend herabgesetzten I
Preisen bei Tft. ^ e r , St. Petersvorstadt Nr. 6 •
ln Uibach. (987) u •

"^^"^•^^^^ B H Hflflfll fl^^M flMflta fl^^H HHH M M M " ~~ ~*^MA _ _ g ^ •-- afM^B "' |^Mb - ^_
— f̂lflflF WBIM B^W BIM iBBBl iflJW Bfl̂ B ^ IJjM B . MBP ^^ ,^*F^ B

L. M. Ecker, y
Galanterie-u.Bauspengler, Laibach, L
Bai f {""P"0"1* * icn b o i B°Kinn dor Saison zur Ausführung allor und jodor im I |
jj "»acho vorkominondcn Sponglorarboiton, als: I
£em e i i u n g von englischen geruchlosen Aborten, Metallbuchstaben zu Firmen, i
ein? o r A r t i k e l f ü r H a u s " und Küchenbodarf, Bade- und ^itzwannen, Wasser-
i w / ' Schaffoln, Kannen, Umischlagwärmer, Wärmflaschen, Leibschüsseln,
iaaa-, Wand- und Strassen-Laternen, Schwabenfänger, Back- und Sulzfcrmen-, | |

in .« n .. . . Wagon-Laternen (1470) 6—1 F ,
f a l l e n Grosaon, schun und billig, „„j violor andoron Artikel.

löachn . ,mff°olirton Publicurn uud besonders don goschätzton bishorigon Kundon | | i
von ^ °̂ n u t d i o llü"i«l»o Auzoige, dass ich das soit oinor Koiho von Jahrou In

011 meinem eoligou Manno fc\

Franz Pettauer |
^ h o ™ Uhrmacher-Geschäft l
verk,I;iUt!r8tützung e i n 0 8 vorlässlichon und tiiebtigon Gehilfen in durchaus un- iL

w»nderter Woiso fortführen wordo. ffil
ich du n°W i c h s i i r d a 8 b i 8 U 0 r genossono Vertrauen von Horzon danko, bitto / ^
focht 7 n • " l e i u ü l u Goschäfto auch fernerhin gütigst zuwenden und mich mit Wi
stoto, J.atllroichen Aufträgen unterstützon zu wollen, deren besto Ausführung nioluo ^)
^L 0 Obsorge soin wird. tL

Achtungsvoll A n , p e t t a u e r ( U
^ t ^ i « * ' ' " 1 ^1"0112 Pottailcrfl Witwo. lj)

-Beacliteiis-^rert!

Aetherisch - vegetabilische Tinctur
Jjj. , zur sichoron Vortilgung von

«aeraugen, Leiohdorn und Sohwielen.
111ai1 Und60" d i° Hunnora»gon, dieso allgomoine Plage dor Stadtbewohner, gebrauchte
W°ljl das .vo,fa i}ca t n°ch iuinier dio vorachiodenston Mittel. Das Ausschneiden ist
LiUch Von i t o ' -ll)or w o r ^ o n n t n ' c n t dessen Gefährlichkeit? Das Ausschneiden,

^on bQ i °.n tüchtigstL'n Operateuren besorgt, ist nur zu oft von den traurigsten
ti Pi »̂I?.1^0^1 w '° Entzündungen, Itothlauf, Xnochonfrass und selbst Starrkrampf.

.^onb-f ^ u u" ' ( ' a s w" (l° r öohmorz vorursacht, noch Ungologouhciton in seinen
^SfJl»iit P "n^ (';l8 '" ^ u r z c r ^ü'^ Hiihnoraugou, Lflichdorn u s. w. .-lusrottet, wird ge-

*,, r°iidon von doni Publicurn bogrüsst worden u. einen reissondon Absatz finden.

* solches Mittel nun ist die ätherisch-vegetatilische Tinctur.
^ro,, g losolb(i vertilgt in 5 bis G Tagen jodn Art von Hühneraugen und setzt an
unc] 0 | / ° ü o oino weicho, glatte und unempfindliche Haut. Ihre Anwendung ist leicht

0 AI»parat, sio verursacht wodor Flecken, noch greift sie die Strümpfe au.
Preis eines Fläschcliens 80 kr.

N l * l e r l a g 0 f ü r K r a i n i n L a i b a c h b o i : ( 1 1 7 1 ) 5 - H

CL Pleeoll,
| j ^ ^ ^ ^ ^ Aiiothoke „zum Engel", Laibach, Wicnorstrasse.

^f Beehren uns dem geehrton Publicum anzuzeigen, dass wir eine ^ 9

Sf IViecl erläge unser ei* vorzüg-lielieii A

5 Bouteillen -Weine 8
i Herrn Job. Nep. Achtschin, Eisenhandlung in Laibach, A
^ übergeben habon. Diosolbo recht lebhaftem Zuspruche freundlichst empfehlend, ̂ J

^ zoichnen achtungsvoll ^ J

(13G2) 3 - a Pettau. A

nBktOyräpn^ Verviellältigun^s-Apparat,
womit man von oinem Originale, als: Schriftstück, Situationsplan, Porträt,
Musiknotfin, Zeichnung etc., binnen 15 Minuten 80 bis 100 Copieu auf trockenem
Wege gleichzeitig in verschiedenen Tintenfarben auf eino einfache, überraschende

Weise vervielfältigon kann.

Scli warze Vervielfältig'U.ng'stiiite
uud verbesserte Vervielfältigungsmasse wird bestens empfohlen. — Der paten-
tierte Apparat ist mit oinor Messingmarke versehen, worauf der Name Kwaisser
und Husak, J. Lewitus eingeprägt sind. Copien als Muster werden gratis und
franco versendet, schriftliche Anfragen sofort beantwortet. Wiederverkäufer er-

halton Commissionslager. Vertreter gesucht.

Brief-, Schriften- und Facturen-Ordner.
Der Ordner ist aus Holz gefertigt, solid gearbeitet, wiegt 1 Kilo, nimmt

suhr wenig Kaum ein und ist viel praktischer als ein alphabetischer Briefkasten.
Preis per Stück von 3 fl. aufwärts. (lliiO) 8—4

T o s e f Xje"Wit"U.S , Wieu, L, Babenbergerstrasse 9.
Niederlage in Laibach boi: Carl Karinger.

S yd.»i*iik| Curort Gleichenberg nzfizr "B
• Paria 1878. ^ . , O Aierkfnnung. |

• 1 ^ i m m m m m m j In Stelerrn.ar^. L » « M ^ J 1

l Eine Fahrstunde von der Station Feldbach der ung. Westbahn. •
l B Beginn der Saison am 1. Mai. a •
I* Beginn der Traubencur Anfangs September. |
l ' Alkalisch-muriatische und Eisensäuerlinge, Ziogeninolko, Milch, Ficht«n- ' g

• nadol- und Quellsoolzerstäubungs-lnhalationeu, kohlensaure Bäder, Stahlbäder, |
l _ Süsswassorbädor, Fichtennadelbäder, kaltes Vollbad mit Einrichtung zu Kalt- 1
l " wassercuron. (1410) 10—1 • •

y «foliaiinisbruiiiieu • ,
• "bei Gleichenterg. I
| VorzU^llchstes und gesundestes Ersrlscliungsgetrttnk; sein grosser |

| Gohalt an froier Kohlensäure, seine zur Fb'rderung- der Yerduuuug genügunde I
_ • Menge von doppelt kohlensaurem Natron und Kochsalz, «owio der Mangel an don B •

p magenboscbworenden Kalkverbinduugeu machon den JohanniBbrunnen ganz g
I besonders enipfehleuswerl bei Magen- und Blasenleiden. I
- • Zu beziehen durch ailo grösseren Miiieralwassor-Uiiiidluiigcn. fl -
M Anfragen u. Bestellungen von Wagen, Wohnungen u. Mineralwässern |
1— bei der Brunniieudirectiou in Gleichenberg odor bei der von dar Direction _ i
| nou errichteton Niederlage in Wien I., AVulli»chga8se Kr. 8. • •

Holzkohlen - Lieferung.
Ueber den Absatz der ganzen diesjährigen Erzeugung an barter Buchen-

lolzkohle wird hiemit zur Einbringung von Offerten ein Termin

bis Ende A.pril 1881
lusgeschrieben.

Offerte mit Angabe des Preises per 100 Kilo loco Laibach und loco
lakek nebst den Zahlungsbedingnissen und Sicherstellung derselben werden
m das gefertigte Forstaint erbeten.

Forstamt der Grafschaft Auersperg zu Hammerstiel
(Post Brunndorfj, am 21. März 1881 (mej 3—3

^ÜMHflflüflMflflflflHHflflH
• Sta-axiend. "billig- fertige Kleider! I

I A. Orehek, I
I Kleidarmacher, H
H SchellenburggasMe Nr. 1 (Im Citalnica-OebMude> t H
H omjiüehlt sein reich assortiertes ! •

I grosses Lager von fertigen Kleidern I
I für. Herren,8 Studenten und Znaben. •
H Vollständige Knabon-Frühjahrsauzüge von fl. 2 aufwärt», • !
H „ Herrcn-Frülijuhrsanzüge „ fl. 12 » fB
• Frühjahrs-Horrenüborzioher (feiner Stoff, nicht gedruckte Ware) von 12 fl. aufwärts. • •
H Aussordom worden Anziigo nach Wahl der auf Lager befindlichen Stoffe • •
H solid, schnell und billig angefertigt; auch übernimmt der Unterzeichnete Stoffe • •
H zur Anfertigung von Kleidungsstücken und empfiehlt sich zu rocht zahlreichen • •
• Auftrügen. •
• • Achtungsvoll • •

I A. Orehek. •
I ö#~ kicheren Kunde» liefere ich auch gegen monatliche ltaten- ^ |
• Zahlungen. (1380) 4-H •



fiartoStt jfcUnmi 91r. 74 856 2. »or« $&•,

Cafino-Glassalon.
^Heute Snmst^g. den ^.Apvil.

großes Concert
ller lll^arislsli'il siultninlelifll ilatiollnl^

ii!>lsisllia>ll'lll' Hansa Zoscf.
Anfaug 8 Uhr abends. Eintritt 30 tr.

Sonntag:

Frühstück - Concert.
Anfang 9 Uhr vormittags.

Abends: (1472)

Lehteg großes Concert.

Freunde des

Eissportes
worden zu dor (1473)

Sonntag, den 3. d. M.,
11 Uhr vormittags Im Clubzliuiiier der

(asiuorestaurution behufs

Gründung eines Eis-
laufvereines

stattfinde ndon Versammlung eingeladen.

Franz Železnikar,
KMfaacier iü Laitei,

dankt seinon verehrten P. T. Kuudoti für das
ihm bishor erwiesene Vortrauan uud empfiehlt
sich auch fornorhin zur (14öH) 8 -1

Anfertigung von Anzügen
uach den nouosten Parisor Journalen.

Netzvorhänge
worden

sehr sciiuc gewaschen und pspaont
hei (l:iö4) 4 - 2

Fraucisca Pralich,
HL Petersstrasso im Mautgehiiude, I. Stock.

Hamburger Kaffee-Versandt.
5 Kilo grünen Campinas nur fl. f) —
6 „ „ Java „ „ 550
5 „ brillant. Ceylon „ „ 6 —
5 „ feinsten Monado „ „ 625
5 „ Ceylon-Porl „ „ 6.00

Diese so beliebten Sorten vorsenden wir untor
Garantie dos foiiiston Geschmackes frachtfrei
gegen Nachnahmo. Ludwig Harling & Co.,

Hamburg. (1302) 5 - 4

Mercantil-, Bau-Jischler-, Wagner-
und Brennholz-Niederlage

boi

Emil JflüBaleiseu
in Laibach,

llofranm Haus Ziakowski Nr. 27, Brllhl,
vormals Koschior. (1442) 12-2

~ Börse-Mträp
werden gegen geringe Deckung so-

lidest ausgeführt.

Bank- und Commissions - Geschäft.

Wien, I., Wipplingerstrasse Nr. 47,
vis-a-vis der Börse.

Schriftliche Anfragen werden um-
gehend beantwortet. (10M) .i0.«

Anerkannt bestes (1090) 12-12

Mundwasser
zur Erhaltung dor Zähne und Con.servicriirig

dos Zahnfleisches ist das von

Zahnarzt aus Wion.
'/" haben in der „Einhorn - Apotheke'4,

Laibach, Eathhausplatz.
PxeU einer F lasohe 1 fl.

Eiu tüchtig vorsiertor

Notariats-Concipient
tindot sofortigo Aufnahmo. Verwendung in
Streitsachen erwünscht. — Näheres in der
Administration dieses Blattos. (1422) 3-'-}

Dienstantrag.
Ein Mann von Bildung und Erfahrung

sucht irgend eiuo Anstellung bei beschoidenon
Ansprüchon, sogar nur gogon froio Station,
da or boreits ein sicheres Jahresoinkomruon
von 850 fl. hat. Er ist der deutschen, slo-
venischon und italienischen Spracho in Wort
und Schrift mächtig, in der Administration,
im Rechnungswesen und in der Ookonoraio
bewandert. — Nähoro Auskunft ertheilt Franz
Müllers Annoncenbnreau in Laibach, Horren-
gasso 7. (1417) 3 - 3

BMersamlfliT
aus beiläufig 000 Bänden bestehend,
theils eleg. gebunden, theils broschiert,
darunter Naturgeschichte von Oken,
Weltgeschichte von Kottek, sämmtliche
Werke von Goethe, Gervinus, Klinger,
Lessing, Schiller, Wieland u.a., neueste
und ältere Romane nebst diversen
Druckschriften anerkannter Schrift-
steller, wird wegen Abreise des Be-
sitzers von Laibach aus freier Hand
verkauft. Diesfälliges Verzeichnis liegt
in F. Müllers Annoncen - Bureau zur
Einsicht auf. (1281) 3— ?t

$Mb Strickgarn,

äflfife. Spulenzwirn,
nQ^ ÄTiöSl allgemein boliobt wegnn
\fl$:*m<wv ilirm< vorzUgllchcn (Jiiali-
Vjj^jR^Eif tUt, sind zu beziehen durch
^ ^ Ž S S ^ aUo en gros und bedeu-

tenden DctailgeschUfte der b'aterr.-
unjr. Monarchie. (Hlö) 25-1';

Staunen! billig i pt .
Rcioo Plaid ^'40 Motor lang, 1-60 Meter
nCloG'l ICUU, breit, [n schwerer Qualität,

5 fl. ö. W, por Stück ; nicht convonierendo
Plaids worden gegen Vergütung dos Post-
porto üurückgenomuion. — Auf oinon

An7lin " i r <!'ne" niittolgowachsonon Mann,
n i l t uy :; 10 Motor eines guten Schafwoll-

stoffos um 5 11. 60 kr. ü. W.; auf oinen
An7llfl a u s besserer Schafwolle um 811. ö. W.;
rtnZliy auf einen
An7im <<lus seiner Schafwollo um 10 fl. ö. W.;
HflZlly auf einen
An7im a"8 £ a n z feiner Schafwollo um

niizuy 12 fl ö w
Kammgarn, hochfeine AnzugstofTe, Peruvienno,
Uoberzielior.stofTo, Doskin, Kögenniäntelatoffo

cmpfiohjt

Joh. Stikarofsky in Brunn,
Fabriksnirderluxc.

Muster franco. Musterkarton für Sclmoidcr
unfrankiert. (89^) 24—11

K. 1c. privil.

Hirschkräuter - Zeltchen
und

Hirschkriiiiter-Safte,
;i Paket 10 kr., SiifLo ü 00 kr. und 1 f|.
Diese Prüparato sind aus den heilsamsten
Kräutern orzougt und werden von den
ronommiortesten Aorzten g"g"n Husten-
Hals-, Briist> und LiingcnUmlen ho-
stons empfohlon. Allein echtes Fabrikat
nur mit obiger protokollierter Selintz-

markn von (KH3) (i-2

Frau Jj. Jlaist,
Fabrik:

Wien, Marialiilferstras.se 110.
Do])ots in allen Apotheken und Hand-

lungen in Lnihuch, Cllli, Oraz, Mar-
burg a. D., Triest u nd den meisten
Provinzon.

ballte
gegen Sommersprossen, Leburflocko, Wim-
morl etc., mit doron Gebrauch diosolbon
inkiirzo baldigst spurlos vorschwinden
und blendend woissen Teint hinterlassen,

1 Tiegel sammt Seife dazu 60 kr.,
liefert echt die (1203) 24-9

BlalioriJ.- -A-P otlaeke
in Laibach, Rathhausplatz Nr. 4.

fffll
I I U I U i H f l Wässer,

las gesiindosto und roichhaltigsto aller Ofner
Bitterwässer. In seinem Giehalto von koinem
erreicht, um 170° mehr als Ifimyady, B0u mohr
Us Franz - Josefa - Quello. IJegutaclitet und
lusgozeichnet empfohlen gogon llnterlcibs-
krauklieiten, Congcstionen, DrUnen. Flech-
ten und namontlich gegen Frauenkranli-
lieiten, von den Prof. Hosrath lirauu-
Fernwaldf J)uchekt Lainbl, Prosossor
AuHpitz, Sanitätsrath Lorinser etc. etc.

Soobon in Irischester Füllung eingetrof-
fen und zu haben in L a - I T o s i c l i bei Herren
Peter Lassnlk und Apotheker (}. Piccoli,
sowio in allwi bekannten Depots der Um-
gebung. — Prospecto durch die Brunnou-
direction in Ofen. (1438) 10—1

Schmerzlos
ohne Einspritzung,

ebnt bie Verdauung ftSrenbe Vfefclcatnente,
opne Folgekrankh«lt»u unb Bornf^atö-
rnny 6elU nad) einer in mnä̂ lifjen Q̂ Uen bejl-
bctrh&rtcn, gan« neaen laetboda

llnrnrAVarrnfliliwkir.
fortol srlaoh eulflaitbeiie als and} noej [0 fê t
veraltet«, natu7K'""t"1», (frt;;.dlioh unb
• ohnoll

Dr. Hartmann,
SmtpHeb bet meb. gaeuität,

Drb.-Bnflolt nu1)t mc^r Jg>ab«buroer()afft:, fonbutn
^ j f i i , Zlabt, e c U r m a f f e « r . I I .
Wild $cmtcui9[4(äge, ©ttlcturen, F l a a » bei

F r a u i n , )Uiei4'fu((t, ünfrudjtbarfeit, ^oflulicnen,

tbtu\o, o h n e I D a o h n e i d e n ob^r û trennen,
B y n h l l l a u n d O e a o h w ü r o a l l e r A r t .
» r t e f ( i $ b 1 « se lb e « e b a n b l u n ij. t trennt
3>l«ctctlou berblhßt, unb Werben *f eb it»i m e n l e
auf Werlanften sofort einqefenbet. '8371 IS

Ä Wäsche
"«iwöBÄrj?1 (oigonos Erzougnia)

mKKm on gros & on detail.
TToiTif lan a u s Chiffon mit clattor
Ht51JJUt511 Giletbrust von sl. 12r,

bis fl. 3.
l - Inm/ ln i - i aus Chiffon mit gerador
J 1(3111(1611 Faltenbrust von 11. 125

bis fl. 2-40.
14 L\ m A /\ii auH ChiiTon mit Travour-
I l t J l l lUtJ l l falton-Briist vo/i fU'60

fl. a-20.
TTom (\ Dl 1 ausChiffon mit gosticktor
1XC111UCJ1 Gilotbrust von fl. 185

bis fl. 2-60.
TToTH/liiTl a"8 Chiffon mit feiner
J l ^ l U U l / J l Loincn-Giletbrust von

II. 2-40 bis fl 8-20.
T-lpiYl rl Ol J a i l s l>O8tor Leinwand mit
JJ.CJJJ.UU11 GiletbruBt von sl. 350

bis fl. 550.
T T o T n / l a n aus farbigem Creton von
X l ü U l ü U l l n. 1-40 j j i s sl 2-50.
ITm-Yi / lnn a u s farhigom Oxford von
H U I 11( 1111 58 kr. bi» fl. 2-50.
T f/-\Tv»/-l/\i-» a u a Chiffon für Knaben
l lUULlUUll mit glatter Gilotbrust

von 90 kr. his fl. !•:«).

H u l l l l l b J l linos, Domestik und
C'roas-Crcton von 80 kr. bis sl. 110.

U 111(31110^(311 mestik, Croas-Crc-
ton und Köppor von ß5 kr. bis fl.1'10.

U IILÜL 110^(311 Loinwund sl. 150.
[ i/iTro 11 cj (Hcmdöinsätzo) por J)u-
1 )KJ V t l l l ö tzend von sl. 2 bis sl. 6.

J)ie Preise bei Wiodcrverkäufern stel-
lon sich bodoutond billiger.

Ausser obon Angeführtem halto stots
oino grosso Auswahl diverfior, in das
Herron-Modogcschäft einschlagender Ar-
tikel , wie aus moinom Prciacourant zu

! orsehon ist, auf Lager.
Hemden, nach Mass angofnrtigt, stol-

len sich por Stück um .'50 kr. thouror.
Mustor und Proiscourante werden

bereitwilligst eingesandt
Für gute Waro und aolido Arbeit

wird garantiert. (972) 5
Hochachtend

C. J. Hamann.
1

Stüinbrückor

Cement-Fabrik
in

3teirLToriJ.clc,
Untoratoiormark, ,

empfiehlt bostons ihro altrononJ"?18^
Fabrikate ( l ^ ̂

Homan - Cement UP
Portland-Cemeut g

von anerkannt vorzüglichstor Qual1'
billigston Preisen.

Feuerfeste Materialien,
als: (|uarzsaiid, Thon, t̂ liamoii«-»1 ,(;Ii
<inarzsui](liiiörtel 11. ClunnoUcnn»

Feuerfeste Ziegels
in jodür Dimension, von erprobt

F(!uerbest:indigkeit.

: A. Krejci. •
• Gimgressplatz, Ecke der TiieaOT«%
• ompfiohlt sein gro,"s''s g

• Lager aller Arten &°\
• derner Hüte u. KapP^g
• Auch worden Pelzwaren u. ̂  "^us«|
H klcider über den »Süinrn̂ r zur ^

bewahrnn? angenoinmon ' ' ^ J

Tricster

Tnest. .,
Dic Triester Eommercialv«,

empfängt Gcldcinlancn in c » " l " ^
schen Bank. und Slaals>u><c» w ' ^
in ^wanzig-Flanlcnstilckcll in ̂  ̂
mit der Verpflichtung, KapN"
Interessen in denselben Val" t t " '
riickzuzahlen. ^ Hsel

Dieselbe escomptlert auch?" ^
und gibt Vorschüsse auf dfsem ^
Werthpapiece und Waren in ow ̂
genannten Valuten. ll). ^ z »

Sämmtliche Operalionc" f ' " " ^
den in den Trlester Lolalblätter'l s ^

weise angezeigten

Nur echt, wenn die vorgedruckte A°
marko auf denEtikette»steöV

Honig- Kräuter-Malz 'V%u

undCaramellenVOH

L H. Pietsch & Co., Breslau.;
Die anerkannt hosten

Heilmittels
gegon Husten, Verschleim"1^' ,„ Mr
koit, Hals- und 13rustloi<Ion- ^*'
fachen Katarrh bis zur Lungön"
sucht. . haflte» tflli

Feinstor .Blumenhoing. *>**
und concentrierter Ausz'iß1 ^

^<O> . 1,011, *1119'
der heilkräftigsten ourop^sCl

rikanischon und indischen

isl .ii„ z,],i derer, Ä ' ^ j !
OohraiKjh dieser JTr-ilmittol ' &»
Hilfe gefunden haben. Wir »^ , , oi„
reicho Annrkonnnngon >'I1(J '

Sfgonspcndendej f l

Hr. Helligkeit P»P*

•) Zu haben: firtrW* O f t l * ^
2 fl.. 1 Flusche 50 MU\W-„iaiW}let'
A Boutol 40 -nid 25 kr. i n j * ^ 3
si. Ploooli, Apoth. „znui hug (iQV^
strasso. ^^^^^^^^^*"

Druck und V«rlag von Jg. v. Klelnmayr H Fed. Vamberz.


